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Dirk Mann

»Man geht nie zweimal in denselben Garten«, lautet 
ein schönes Gärtnersprichwort. Ein Garten ist 
ständigem Wandel unterworfen, denn er  lebt und 
verändert sich  -  manches darin über  Jahre, anderes 
bereits im Laufe eines Tages. Allein der Sonnenlauf 
während eines Tages ändert  die Ausstrahlung von 
Blüten und Pfl anzen. Mit einem Blick für Details lassen 
sich faszinierende Bildmotive, perfekte Close-ups und 
Blütengesichter einfangen, die Begeisterung auslösen.

Lassen Sie sich von Dirk Mann, seines Zeichens 
Gartenbauwissenschaftler und Fotograf, in die 
wunderbare Welt der Gartenfotografi e entführen. 
Entdecken Sie Ihren Garten neu und erleben Sie ihn 
als botanisch-künstlerischen Abenteuerspielplatz, der 
jeden Tag neue Motive für Sie bereithält.

Der Blütenkalender in diesem Buch sorgt dafür, 
dass Sie kein Blütengesicht mehr verpassen, und ein 
umfassender botanischer Index sagt Ihnen, was sich 
vor Ihrer Linse befi ndet.

Die neue Fotoschule - Blumen und 
Pfl anzen perfekt fotografi eren
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In seiner Fotogärtnerei pfl egt er eine umfangreiche 
Pfl anzensammlung, die zur Gartenfotografi e 
eingesetzt wird. Seine Erfahrungen und sein 
Wissen gibt er in Fachartikeln weiter, berät bei der 
Gartengestaltung und den professionellen Gartenbau 
im Bereich Medien.
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Dirk Manns  
Fotogärtnerei

Treffen Botanik und Fotografie aufeinander, verweben sich natürliche Ästhe-

tik, wissenschaftliche Fachkunde und atemberaubende Farbenspiele zu einer 

ganz besonderen Kunstform – der Gartenfotografie. Sie ist die Passion von 

Dirk Mann, der als Gartenbauwissenschaftler eine Fotogärtnerei betreibt, als 

Fachjournalist für Botanik und Gartenthemen arbeitet und zahlreiche Web-

portale betreibt. Die Fotogärtnerei, eine Mischung aus Gärtnerei und Foto-

atelier, lässt sich als botanisch-künstlerischer Abenteuerspielplatz für Gar-

tengestaltung, Pflanzenkunde sowie Foto- und Gärtnerpraxis beschreiben, 

als Outdoorstudio mit pflanzlichen Models. In diesem Buch gibt Dirk Mann 

Praxistipps und vermittelt vielfältige Inspirationen, wie Sie Ihren Garten aus 

anderen Blickwinkeln sehen und fotografisch in Szene setzen können.

Damals besserte ich mein Taschengeld mit der Anzucht einiger Steingarten-

pflanzen auf, die ich als Schüler vor einer Kaufhalle verkaufte. Während mei-

ner Schulzeit und meines Studiums wuchs mein Sortiment zu einer Pflanzen-

sammlung heran, die heute mehr als 3.500 verschiedene Arten und Sorten 

beinhaltet. Als ich Mitte der 90er-Jahre das Internet kennen und program-

mieren lernte, suchte ich nach einer Möglichkeit, die Botanik mit den Medien 

zu verbinden.

Aufgrund meines ausgeprägten Hangs zur Ästhetik lag natürlich die Fotogra-

fie nahe. Die ersten Gehversuche mit einer kleinen analogen Spiegelreflex

kamera gingen jedoch schief. Während meines Studiums jobbte ich dann bei 

einem Berliner Szenefotografen und erlernte auf diese Weise das Fotogra-

fenhandwerk. Praktika in Buch- und Zeitschriftenverlagen halfen mir zudem, 

Entscheidungskriterien für Fotomotive und die Bildauswahl zu entwickeln. 

Nach meinem Studium begann ich, nach und nach eine Fotogärtnerei auf-

zubauen. Heute werden in ihr mehrere Tausend Pflanzen kultiviert und in 

Fotokulissen bzw. Dekorationen für besondere Garten- und Pflanzenarran-

gements inszeniert.

Meine Leidenschaft für Garten und Pflanzen wurde  im Alter von sechs Jahren geweckt. 

Einleitung
Dirk Manns 
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• Leidenschaftlich – in der Verknüpfung von Natur mit Wissen-schaft, von Botanik mit Kunst, von Ästhetik mit Fachkunde, in allem, was Farben, Formen und Strukturen in ihrer endlosen Vielfalt betrifft.• Beeindruckt – wie aus kleinsten Samenkörnern riesige Bäume  entstehen, Pflanzen sich zu einzigartigen Individuen entwickeln und die Natur ihre eigenen Gesetze schreibt.• Fasziniert – von Farben, Formen und Strukturen in reinster Natür-lichkeit, so ungeschminkt, real und unmanipuliert, wie sie sich im Garten finden lassen.

• Begeistert – vom ständigen Wandel, unterschiedlichen Lebens-zyklen, der Entwicklung, aber auch der Vergänglichkeit der Dinge.• Inspirierend – bei der Gestaltung von Gärten, dem Spiel mit Farben, Formen und blühenden Momenten.• Kreativ – beim Inszenieren von Blumen, Pflanzen und Gärten, beim Bau von Fotokulissen und beim Arrangieren,  Basteln und Dekorieren.• Kompetent – durch 30 Jahre Gärtnerpraxis, ein wissenschaftliches Studium, 15 Jahre Gartenfotografie von analog über Mittelformat bis digital und zahlreiche Veröffentlichungen.

DIRK MANN IM PORTRÄT

Fachwissen aus der Praxis - über 3.500 Arten und Sorten werden in der privaten Pflanzensammlung angezogen und gepflegt. Mehr über Dirk Mann und seine Projekte erfahren Sie online unter www.gartenfotografie.de und www.gartenjournalist.de. 
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Am Rande des schönen Elbflorenz er-

streckt sich mein Fotoatelier auf einer 

Fläche von etwa 7.000 qm mit verschie-

denen Foto- und Themengärten. Meine 

botanischen Fotomodels kommen nicht 

nur in eigenen Themengärten zum Einsatz, 

ich bin mit ihnen auch seit vielen Jahren 

auf Pflanzenmärkten unterwegs. Positiver 

Nebeneffekt sind zahlreiche Kundenkon-

takte, die nicht selten zu Einladungen in 

fotogene Privatgärten führen. Im Laufe der 

Jahre habe ich bereits viele Gartenenthusi-

asten kennengelernt, mit denen man herrlich 

fachsimpeln und den Garten im Anschluss 

gemeinsam weiterentwickeln kann.

Die Gartenfotografie ist meine 

persönliche Selbstverwirklichung. 

Sie verbindet die Schönheit de
r 

Natur mit der Kunst und lässt
 mich 

einen gesunden Einklang zwischen 

bodenständigem Gärtnerleben u
nd der 

modernen Medienwelt finden.

Mit dem Buch möchte ich Sie in die wunderbare 

Welt der Gartenfotografie mitnehmen und ein

laden, Ihren eigenen Garten aus anderen Pers-

pektiven neu zu entdecken.

Dirk Mann 

Dresden im Februar 2015

Fotogärtnerei
Dirk Manns 
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fotogene 
Gartengestaltung 

Gut gestaltete Gärten sind fotogen. Sie beinhalten verschiedene Stil-

elemente, spielen mit Formen wie Farben und bieten Vielfalt für das 

Auge. Kurzum, fotogene Gärten eignen sich nicht nur zum Fotografie-

ren, sondern man fühlt sich in ihnen wohl. Gestaltet man den Garten 

oder die Beete neu, können einige Tricks helfen, später auch gute 

Fotomotive zu erstellen.
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Rasen, Hecken 
und andere Gartenelemente

Ein Garten besteht aus verschiedenen Bereichen und Elementen. Die Grund­

elemente setzen sich aus Hecken, Rasen, Wegen und Pflanzungen zusam­

men. Hecken dienen einerseits zur Abgrenzung und bilden andererseits für 

die Gartenfotografie einen wertvollen gleichmäßigen Hintergrund. Dieser 

wirkt wie eine Leinwand für davor gepflanzte Blumenbeete. Laubgehölze eig­

nen sich im Allgemeinen besser als Koniferen, denn sie wirken lebendiger 

durch ihr Blätterkleid. Kleinere Hecken können durch ihre Anordnung inter­

essante Abgrenzungen von Gartenbereichen darstellen.

Große Rasenflächen bilden 
einen grünen Teppich, der 

die Gestaltung beruhigt und 
farbige Blüten betont.

15 MM :: F/5.6 :: 1/125 S :: ISO 100
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Gartengestaltung
Fotogene 

3

Rasenflächen sind in jedem Garten zu finden. Wie ein grüner Teppich zieht 

sich das Gras durch den Garten, strahlt wie eine große Wasserfläche Ruhe 

aus und betont die Blütenfarben der Pflanzungen. Der Rasen ist ein recht ein­

faches Gartengestaltungsmittel, mit dem sich große Wirkung erzielen lässt. 

In Kombination mit Gartenwegen lassen sich nicht nur tolle Kontraste ver­

wirklichen, auch mit der Linienführung lässt sich spielen.

Schöne Gärten bestechen durch 
eine geschickt kombinierte 
Gliederung aus Rasen, Beeten und 
Hecken.

24 MM :: F/5.0 :: 1/125 S :: ISO 100
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Rand- und Inselbeete als Schauobjekte
Zu guter Letzt bildet die Pflanzung das eigentliche Schauobjekt. Sie wird ent­

weder als Rand- oder als Inselbeet angelegt. Für die Gartenfotografie eignen 

sich besonders Inselbeete. Sie bieten von jeder Seite Perspektiven und wer­

den durch die umschließende Rasenfläche hervorgehoben.

Ein bunter Bauern- oder Staudengarten bietet vielfältige und gute Detailmotive. Soll die Pflanzung im Ganzen eingefangen werden, empfiehlt sich eine große Schärfentiefe. Auf diese Weise erhalten alle Details die gleiche Wertigkeit.�
35 MM :: F/9 :: 1/100 S :: ISO 100

Gartengestaltung
Fotogene 3

Praktisch empfiehlt es sich, einen Plan des Gartens anzufertigen und die Form der Beete zu skizzieren. Die grobe Planung lässt sich mit Holzstöcken in den Garten übertragen. Die Holzstöcken werden mit einer Gartenschnur verbunden. Anhand der Form hat man eine bessere Vorstellung davon, wie das Beet im Garten später wirken wird.

planen und Skizzieren Sie
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Idealer Zeitraum 

Gartenwege, Einfassungen und Bauten 
sind feste Bestandteile, an denen 
sich die Gestaltung von Beeten und 
Rabatten orientiert. 

35 MM :: F/6.3 :: 1/125 S :: ISO 100

Im eigenen Garten 

können jederzeit 

verblühte Pflanzenteile 

zurückgeschnitten und 

botanische Fotomodels 

aufgehübscht werden.

63 MM :: F/5.6 :: 1/200 S :: ISO 100

für die Gestaltung
Die Fotografie im eigenen Garten bietet einen ganz entscheidenden Vorteil. 

Man kann seiner Fotolaune freien Lauf lassen, denn man ist Herr im eigenen 

Gartenparadies. Großer Pluspunkt dabei ist, dass sich der Garten meist di­

rekt vor der Haustür befindet. Das ermöglicht Fotos in der blauen Morgen­

stunde wie auch im rötlichen Licht der späten Abenddämmerung.

Dekorationen oder kleinere Umgestaltungen, z.  B. 

durch Umrücken von Kübeln, sind problemlos mög­

lich. Verblühte oder braune Pflanzenteile können je­

derzeit mit der Gartenschere einfach abgeschnitten 

werden, denn für die Gartenpflege ist es ohnehin 

notwendig. Gärtnerische Kreativität kann man zur 

Frühjahrs- und Herbstzeit ausleben. Diese Zeiträu­

me werden für die Gartengestaltung und Neuan­

lage von Beeten genutzt – ganz nach den eigenen 

Vorstellungen.

Kehrseite der Medaille sind die beschränkten 

Platzverhältnisse und die festen Grundstücks­

bestandteile (Haus, Schuppen, Swimmingpool, 

Bäume). Diese lassen sich nicht ändern, und 

man ist gezwungen, mit den vorhandenen Ge­

gebenheiten umzugehen.
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Standortanalyse und 
Pflanzenauswahl

Die Anforderungen von Pflanzen an ihren Standort sind vielfältig. Viele blü­

hen beim Sonnen auf, andere suchen den Schatten. Jeder Gartenplaner ist 

sich bei der Pflanzplanung bewusst, dass sie nur funktionieren kann, wenn 

zunächst die Standortanforderungen berücksichtigt werden.

Lichtverhältnisse werden durch 
Bäume und Nachbarpflanzen 

beeinflusst. 
50 MM :: F/8.0 :: 1/125 S :: ISO 100
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Fragen für die Standortbestimmung
Bevor eine Pflanzenauswahl möglich ist, muss zunächst der Standort be­

stimmt werden. Anhand der folgenden Fragen lässt sich der Standort cha­

rakterisieren, um dann die Pflanzenauswahl treffen zu können.

Die Bodenstruktur lässt sich einfach bestimmen: Etwas Gartenerde wird in der Hand zusammen-gedrückt. Fällt die Bodenprobe nach dem Öffnen der Hand sofort auseinander, handelt es sich um lockeren, leichten Sandboden. Geht die Bodenprobe auf bzw. atmet, handelt es sich um einen mitt-leren normalen Boden. Bleibt der Boden zusammengedrückt oder lässt sich gar kneten, handelt es sich um einen tonhaltigen Lehmboden.

Mit der Hand lässt 
sich die Bodenstruktur 
einfach bestimmen.
50 MM :: F/6.3 :: 1/400 S :: ISO 200

Böden lass
en sich 

durch Beim
ischen von 

Bestandteil
en verbesse

rn. 

Sand verbe
ssert 

beispielsweise  

die Boden
struktur 

schwerer Lehm
böden.

35 MM :: F/7.1 :: 1/160 S :: ISO 200

Gartengestaltung
Fotogene 

3
1.	 Wie sind die Lichtverhältnisse? Sonnig, halbschat

tig oder vollschattig?

2.	 Wie ist der Boden beschaffen? Sandig, normal 
oder lehmig und schwer?

3.	 Hat der Boden einen besonderen PH-Wert? Neutral, sauer oder alkalisch?

4.	 Sonstige Einflüsse? Beschattende Objekte? Ha
nglage? Gewässernähe? Windlage?

Bodenprobe mit der hand
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kleine Welt 
ganz groß

Bei Nahaufnahmen geht man mit Blumen und Pflanzen auf Tuchfüh-

lung. Aber es geht noch ein Stück intimer – mit der Makrofotografie. 

Sicher kennen Sie das Gefühl, dass kleine, vertraute Gegenstände unter 

der Lupe einen vollkommen anderen Ausdruck bekommen. Details 

werden in der Vergrößerung plötzlich mächtig oder für das menschliche 

Auge überhaupt erst sichtbar. Es entwickelt sich eine Faszination für das 

Winzige, bei der man sich wie Kolumbus auf Entdeckungsreise fühlt. Die 

Welt des Verborgenen eröffnet sich bildschirmfüllend auf dem Monitor.

66



Nah- und Makroaufnahmen dienen der vergrößerten Darstellung von Pflan-

zen- und Blütendetails, die man mit dem bloßen Auge zunächst nicht wahr-

nimmt. Beispielsweise übernehmen anstelle der Blüte im Ganzen winzige 

Staubblätter die Hauptrolle im Bild. Erst mit der Zeit und etwas Übung ent-

wickelt man ein Gespür für diese Art Motiv. Voraussetzung ist eine fundierte 

Kenntnis der eigenen Fotokamera und deren Möglichkeiten.

Rotgrüne Laubfärbung, 
tief stehende Sonne und 

Wassertropfen lassen  
den Hauswurz (Sempervivum) 

einzigartig wirken.

50 MM :: F/2.8 :: 1/180 S :: ISO 400

Die Helligkeitsdiagonale in 
Leserichtung dirigiert den Blick 

unmittelbar zum Fokuspunkt  
in der Triebspitze der Wolfsmilch 

(Euphorbia myrsinites).
50 MM :: F/5.6 :: 1/180 S :: ISO 400

Wolfsmilch

Hauswurz
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Nahaufnahmen lassen sich mit nahezu allen handelsüblichen Kameras ohne 

besonderes Zubehör umsetzen. Kompaktkameras bieten mit dem Makro-

modus eine Automatik, mit der sich einfache Makroaufnahmen bewerkstelli-

gen lassen. Dieser Modus wird über die Programmautomatik eingestellt. Die 

Blume am Einstellrad oder im Programmmenü weist auf diesen Modus hin.

ganz groß
Kleine Welt 

6

Erst aus der Nähe erkennt  
man die helleren Staubblätter  

der Chinesischen Trollblume 
(Trollius chinensis).

50 MM :: F/2.8 :: 1/180 S :: ISO 400

Chinesische Trollblume

Kleinste Abstände bedeuten, dass beim Fokussieren die Blüte 
vom Objektiv berührt werden kann, was Bewegungsunschärfe 
im Motiv verursacht.

Bewegungsunschärfe

Bei der Makrofotografie ist der Schärfebereich sehr schmal. Makro­
objektive bieten einen sehr langen Schneckengang, sodass die Schärfe 
manuell ganz fein, millimetergenau justiert werden kann.

Schärfe manuell justieren
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Blitzlicht  
unerwünscht
Der Aufnahmebereich in der Nah­fotografie ist auf einen kleinen Raum beschränkt. Meldet die Kamera bei der Lichtmessung zu wenig Licht zurück, schaltet sich automatisch der Kamerablitz hinzu. Man kann dann sicher sein, dass das Bild ästhetisch danebengeht und überbelichtet ist. Es empfiehlt sich, den Blitz abzu­schalten und alternative Lichtquellen bzw. Aufheller zu verwenden. Helle Taschen- oder Tischlampen sind praktikable Ersatzleuchten. Man darf nur nicht vergessen, die Farbtempe­ratur an der Kamera entsprechend 

einzustellen. 

Zum Üben der Nah- und Makrofotografie findet man unzählige Alltags

objekte im Haushalt, sei es der Gemüseeinkauf, der Blumenstrauß oder das 

Gewürzregal. Ein Blumenstrauß im Wohnzimmer bietet sich durch seine Äs-

thetik an. Zu entdecken gibt es vielfältige Strukturen, Blütenblätter mit Trans-

parenzen und Glanzeffekten. Oder wir springen direkt ins kalte Wasser und 

versuchen uns an der Nahaufnahme eines Wiesensalbeis.

Eine einzelne Blüte des Wiesensalbeis (Salvia pratensis) zeichnet sich deutlich im Abendlicht ab. Die Härchen auf der Blüte sind ein zusätzlicher Blickfang.�
50 MM :: F/5.6 :: 1/180 S :: ISO 200

Sprung 
ins kalte Wasser

Wiesensalbei
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Erste Nahaufnahme Step by Step
Wenn man noch keine Erfahrung in der Nah- und Makrofotografie hat, emp-

fiehlt sich folgendes Vorgehen: 
ganz groß

Kleine Welt 

6
1.	 Motivwahl - Suchen Sie sich ein Objekt mit mögli

chst feinen Strukturen 

und vielen abwechslungsreichen Details, beispielsw
eise eine Blume, Gemüse 

(Romanesco) oder einen Samenstand aus dem G
arten.

2.	 Ort - Machen Sie Ihre ersten Fotoversuche in geschlossenen Räumen ohne jegliche Luftbewegung. Ein heller Platz im Wintergarten oder am Fenster ist ideal. Auch Nordfenster eignen sich hervorragend, denn das Licht wirkt durch den indirekten Einfall diffus. Direkte Sonneneinstrahlung kann durch Abkleben der Scheibe mit Backpapier leicht aufgeweicht werden.

3.	 Aufbau - Das zu f
otografierende Obje

kt steht oder liegt 
verwacklungsfrei. Be

sitzt die Kamera 

einen Bildstabilisator,
 wird dieser aktivie

rt. Zusätzlich wird 
die Kamera auf de

m Stativ befestigt.  

In der Nahfotograf
ie führen kleinste V

erwacklungen zu B
ewegungsunschärfe 

im Bild. Starke 

Schatten lassen sich
 durch einen weiße

n Karton aufhellen. 
Zusatzlicht wird nic

ht frontal 

ausgerichtet, denn d
ann gehen Struktur

en verloren. Seitliche
s Zusatzlicht sorgt 

für modellierende 

Schatten im Bild, d
urch die Oberfläche

n besser zur Geltun
g kommen.

4.	 Kameraeinstellungen - Der Bildausschnitt wird im Sucher gewählt, und 
die Kamera wird zunächst auf den Makromodus eingestellt. Sollen die Details 
noch größer dargestellt werden, wird der Abstand zum Objekt verringert. 
Dabei ist auf die Naheinstellgrenze zu achten. Sie ist unterschritten, wenn 
die Kamera nicht mehr fokussieren kann. In dem Fall muss sie wieder etwas 
nach hinten gerückt werden.

5.	 Fokussieren - Das Einstellen der Schärfe ist die Schwierigkeit in der Nahfotografie, denn die Übergänge zwischen Schärfe und Unschärfe sind teils nur wenige Millimeter groß. Hierzu wird der Fokuspunkt auf ein markantes Merkmal fixiert. Wird nur oberflächlich fokussiert, werden benachbarte Details geschärft, die nicht von Interesse sind, und der eigentliche Schärfepunkt geht verloren. Besser 
beraten ist man, wenn man auf manuelles Fokussieren umstellt. Mittels Drehbewegung am Objektiv kann 
die Schärfe am gewünschten Punkt genau eingestellt werden.

6.	 Auslösen - Glückwunsch. Das Bild ist im Kasten. 
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Experte kommt 
von Experimentieren

Obwohl »Lilie« im Namen der aus Asien stammenden Krötenlilie (Tricyrtis hirta) steckt, 
wird sie im Fachhandel häufig als heimische Gartenorchidee angeboten.  

Der Pflanzenkundige wundert sich und genießt die punktierten Blüten aus der Nähe.

50 MM :: F/4.5 :: 1/125 S :: ISO 200

Krötenlilie
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Was im Großen funktioniert, wirkt im Kleinen deut-

lich stärker. Lichteinfall, Perspektive und Schärfentiefe 

beeinflussen das Bild sehr. Die Veränderungen spürt 

man schon, wenn man beispielsweise mit einer kleinen 

Alufolie in die Blüte hineinleuchtet. Es entsteht ein voll-

kommen anderes Bild, bei dem sich die Gewichtung der 

einzelnen Details verschiebt.

Ähnlich drastisch ändern sich die Motive, wenn die Ka-

meraperspektive geändert, der Fokuspunkt verschoben 

oder die Schärfentiefe durch Blendeneinstellung verän-

dert wird.

Interessante Farbspiele entstehen zudem, wenn es Ände-

rungen hinter dem Motiv gibt. Es reicht bereits, wenn eine 

Pflanze im Hintergrund gedreht oder beispielsweise durch 

einen Blumenstrauß ersetzt wird. Die Möglichkeiten sind 

schier grenzenlos. Das Schöne beim Experimentieren in 

der Makrofotografie ist, dass kleinste Veränderungen gro-

ße Wirkungen erzeugen. 

ganz groß
Kleine Welt 6

Spiel mit dem Licht
Beeindruckende Aufnahmen im Nah- und Makrobereich 

gelingen dann, wenn das Licht optimal ist. Selten ist das 

Licht von oben oder der Seite ausreichend. Die Kunst 

besteht darin, dass alle Details gut ausgeleuchtet werden, 

aber die Plastizität durch den Wechsel von Licht und 

Schatten nicht verloren geht. 

Mittels einer kleinen Alufolie lassen sich dunkle Berei­

che zusätzlich ausleuchten. Kleine Spitzlichter, auch als 

Schlaglichter bekannt, können für zusätzlichen Ausdruck 

im Bild sorgen.

Beschränkte Schärfe
In der Nahfotografie ist die Schärfentiefe stark begrenzt, 

teils nur auf wenige Zenti- oder Millimeter. Diesen 

Umstand setzt man bewusst als Gestaltungsmittel ein, 

um Merkmale hervorzuheben und aus dem Hintergrund 

herauszulösen.
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Übergang zum Verborgenen
Einfache Kameras stoßen rasch an ihre Grenzen, denn aus 

physikalischer Sicht ist ein Mindestabstand notwendig. Die-

ser Abstand wird als Naheinstellgrenze bezeichnet und vom 

Objektiv bzw. der Kamera vorgegeben. Für die Makrofotogra-

fie muss man sich seinem Motiv möglichst stark nähern kön-

nen, wenn beispielsweise nicht das Insekt selbst, sondern nur 

dessen Augen fotografiert werden sollen. Spätestens jetzt ist 

der Zeitpunkt für Spezialzubehör gekommen. 

Für den Einstieg in die Makrofotografie gibt es unterschiedli-

che technische Möglichkeiten:

•	Standardzoom (makrotauglich) - Einige Stan-
dardzoomobjektive werden als makrotauglich 
eingestuft und eignen sich für einigermaßen 
gute Makroaufnahmen.

•	Nahlinsen - Vorschraublinsen für das Objektiv 
mit unterschiedlichen Dioptrienzahlen. Preis
werte Einstiegslösung.

•	Zwischenringe und Balgengerät - Hilfsmittel 
zum Vergrößern des Abstands zwischen 
Objektiv und Bildebene, sodass sich der 
Abbildungsmaßstab vergrößert. Je größer der 
Abstand, desto geringer die Lichtstärke.

•	Makroobjektive - Die erste Wahl für Abbil-
dungsmaßstäbe von bis zu 1 : 1. Optimiert  
zur manuellen Fokussierung durch langen 
Schneckengang. 

•	Mikroskopie - Mit Kupplungsringen oder 
Reversed Lens setzt man noch eins drauf, 
denn diese technische Umsetzung vergrößert 
mit einem Abbildungsmaßstab von beispiels
weise 3 : 1.

ganz groß

Kleine Welt 6

Blumen- und Pflanzenmakros 
mit einem Balgengerät.

144



Makrobrennweite
Makroobjektive gibt es in Brennweiten zwischen 50 und 200 mm. Die Brennweite entscheidet, aus welchem Abstand man fotografieren kann. Da Blumen und Pflanzen als Motiv selten davonlaufen, kommt man nah an das Objekt heran, und 50-mm-Objektive reichen vollkommen aus. Bei der Insektenfotografie empfiehlt sich eine große Brennweite, denn die Fluchtdistanz ist ein zu berücksichtigender Faktor.
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• Blütengesichter im Rampenlicht
• Wissen, was vor der Linse ist
• Lichtstimmungen erkennen
• Hauptdarsteller und Nebenrollen
• Keine Chance für fotografische Störenfriede
• Werkzeuge für die Bildgestaltung
• Kreativitätsförderndes Fotozubehör
• Der scharfe Blick geht tief
• Standortanalyse und Pflanzenauswahl
• Bildformat, ISO und Weißabgleich
• Alles über die richtige Belichtung
• Arbeitskalender für Gartenfotografen
• Genieße den Tag im Fotogarten
• Kleine Welt ganz groß
• Summende Wimmelbilder
• Frühlingserwachen und sommerliche Pracht
• Models der Gartenfotografi e
• Blütenfinale vor dem Winter
• Schnellkochkurs in der Fotoküche u.v.m.

Inklusive Blütenkalender
für Gartenfotografen

9 783645 603850

Dirk
  Mann

Dirk Mann
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